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9	 Partitionierung und 
Datenträgerverwaltung

Dieses Kapitel befasst sich mit den Themen Partitionierung von Datenträgern (Fest-
platten) sowie den Windows-Funktionen zur Verwaltung von Datenträgern (virtuelle 
Disks, Brennen, OneDrive, Verschlüsseln von Dateien und Datenträgern). 

9.1	 Grundlagen zu Partitionen
Als Partitionieren wird das Einrichten von Datenträgern mit deren Aufteilung in 
logische Laufwerke bezeichnet. Nachfolgend erfahren Sie, was Sie in Bezug auf 
die Partitionierung von Datenträgern wissen sollten.

9.1.1	 Partitionen, das steckt dahinter
Laufwerke werden partitioniert, um ggf. mehrere Betriebssysteme auf logischen 
Laufwerken zu installieren. Windows selbst verwendet Partitionen, um verschie-
dene Datenbereiche (Windows-Laufwerk, reservierte Partitionen) voneinander zu 
trennen. Man kann eine Festplatte auch in mehrere Partitionen aufteilen, um das 
Betriebssystem und die Daten auf getrennten logischen Laufwerken zu speichern. 
Dies ist beispielsweise beim erneuten Aufsetzen von Windows hilfreich, da die 
Partition bzw. das logische Laufwerk mit den Daten dann nicht beeinträchtigt wird. 

Die Verwaltung der Partitionen eines Datenträgers (Festplatte) erfolgt über eine 
Partitionstabelle, die im ersten Sektor einer Festplatte (Kopf 0, Spur 0, Sektor 0) 
abgelegt ist. Diese Tabelle gibt den Typ des Partitionierungsschemas und ggf. auch 
den Typ der Partitionen an. Historisch haben sich dabei zwei Verfahren zur Verwal-
tung der Partitionstabellen herausgebildet.

�� MBR-Partitionstabellen: Hier wird die Partitionstabelle im Master Boot Record 
(MBR) abgelegt. Die im MBR gehaltene Partitionstabelle bietet Platz zur Verwal-
tung der Einträge von vier Partitionen.

�� GUID-Partitionstabellen: Bei diesem Schema gibt es noch einen MBR, der aber 
auf eine primäre GUID Partition Table (GPT) verweist. Danach folgen die Parti
tionen und schließlich noch eine sekundäre GPT. Dies ermöglicht eine flexiblere 
Verwaltung großer Festplatten mit bis zu 128 Partitionen.

Windows 10 unterstützt beide Partitionierungstypen und ermöglicht in der Datenträ-
gerverwaltung bei Festplatten bis zur Größe von 2 Terabyte die Auswahl zwischen 
MBR- und GPT-Partitionierung. 

Auf Desktopsystemen mit BIOS ist die MBR-Partitionierung der gängige Ansatz. 
Lediglich bei Festplatten, die größer als 2 Terabyte sind, ist eine GPT-Partitionie-
rung erforderlich. Bei UEFI-Systemen kommt dagegen die GPT-Partitionierung zum 
Einsatz.
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9.1.2	 Datenträgerinitialisierung, das steckt dahinter
Um eine Festplatte erstmalig am System zu betreiben, muss das Laufwerk einmalig 
initialisiert werden. Dabei wird der Typ der Partitionierung festgelegt. 

Abbildung 9.1: Computerverwaltung aufrufen.

1.	 Rufen Sie die Computerverwaltung mit administrativen Berechtigungen auf (ge-
ben Sie z. B. »Computer« im Suchfeld der Taskleiste ein, klicken Sie den Eintrag 
Computerverwaltung mit der rechten Maustaste an und wählen Sie Als Adminis-
trator ausführen, Abbildung 9.1). 

2.	 Wählen Sie in der linken Spalte der Computerverwaltung den Eintrag Datenträ-
gerverwaltung.

Sofern Sie sich bei BIOS-Systemen für eine GPT-Partitionierung einer Festplatte 
entscheiden, können die Laufwerke nur zur Datenspeicherung verwendet wer-
den. Ein Booten von einem GPT-Datenträger bei BIOS-Systemen ist nicht mög-
lich. Bei UEFI-Systemen ist zu berücksichtigen, dass sich in der Regel nur 64-Bit-
Windows-Systeme auf GPT-Datenträgern installieren lassen (Ausnahmen stellen 
bestimmte OEM-Systeme mit 32-Bit-Windows 10 dar, die hier nicht behandelt 
werden). Bei der Installation auf einer UEFI-Hardware verwendet das Windows-
Setup automatisch eine GPT-Partitionierung und legt auch die erforderlichen 
Partitionen an (siehe die folgenden Abschnitte zur GPT-Partitionierung).

Interessierte Leser möchte ich auf eine Kurzbeschreibung bei Wikipedia zur 
GPT-Partitionierung unter tinyurl.com/2ypx3h verweisen. Ein Artikel, der sich mit 
der erforderlichen Unterstützung durch das BIOS (UEFI) befasst und auf Pro
bleme bei der GPT-Partitionierung eingeht, finden Sie auf der Website von Tom’s 
Hardware unter tinyurl.com/k8cfaq4.
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Wird ein neuer, nicht initialisierter Datenträger im System erkannt, erscheint stan-
dardmäßig das Dialogfeld Datenträgerinitialisierung (Abbildung 9.2, Vordergrund). 

Abbildung 9.2: Datenträger initialisieren.

Haben Sie dieses Dialogfeld bereits geschlossen? Dann klicken Sie in der Daten-
trägerverwaltung mit der rechten Maustaste auf den Datenträger und wählen Sie 
im Kontextmenü den Befehl Datenträgerinitialisierung (Abbildung 9.2, Hintergrund). 
Anschließend legen Sie im Dialogfeld Datenträgerinitialisierung (Abbildung 9.2, 
Vordergrund) über eines der beiden Optionsfelder fest, ob eine MBR- oder eine 
GPT-Partitionstabelle angelegt werden soll.

9.1.3	 Besonderheit bei MBR-Datenträgern 
Bei den als MBR-Datenträger vorbereiteten Windows-Festplatten normaler Consu-
mer-Systeme gibt es einige Besonderheiten, die Sie beim Partitionieren kennen 
sollten: 

�� Eine Festplatte (MBR-Datenträger) kann maximal vier primäre Partitionen auf-
nehmen. 

�� Zusätzlich wird noch zwischen primären und sekundären Partitionen unterschie-
den. Auf einer Primärpartition lässt sich nur ein logisches Laufwerk einrichten.

Sie können zwar die Tastenkombination ł+x drücken und die Datenträgerver-
waltung direkt im Schnellzugriffmenü anwählen. Die Datenträgerverwaltung erhält 
dann aber nur administrative Berechtigungen, falls der Aufruf unter einem Admi-
nistratorkonto erfolgt. 
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�� Benötigen Sie mehr logische Laufwerke auf einem unter Windows als Basis-
datenträger bezeichneten Laufwerk, verwenden Sie eine erweiterte Partition. 
Auf einer Sekundärpartition (erweiterte Partition) können Sie mehrere logische 
Laufwerke anlegen.

�� Primäre Partitionen befinden sich häufig im unteren Speicherbereich des 
Mediums (z. B. Speicherbereich von 0 bis x GByte). Für Windows muss die 
Startpartition mit den Bootdateien als sogenannte aktive Partition auf einer Pri-
märpartition abgelegt werden. 

�� Wird Windows auf eine noch unpartitionierte Festplatte installiert, richtet das 
Setup-Programm automatisch eine aktive Primärpartition (»System-reserviert«) 
als Systemdatenträger ein. 

�� Installieren Sie Windows dagegen auf einer bereits partitionierten MBR-Fest-
platte, wird keine separate Partition vorbereitet. Vielmehr installiert das Setup-
Programm die Startdateien samt der BCD-Datenbank auf dem (z. B. von frühe-
ren Windows-Installationen) bereits vorhandenen Systemlaufwerk (oder in der 
Partition »System-reserviert«).

Bei Verwendung eines MBR-Datenträgers kann die Partitionstabelle neben der ers-
ten Primärpartition (optional) noch zwei bzw. drei zusätzliche primäre Partitionen 
oder eine vierte, erweiterte Partition aufnehmen. Weitere Festplatten können auch 
als GPT-Datenträger (GUI Partitiontable) konfiguriert werden, die bis zu 128 Parti-
tionen ermöglichen. Der Windows Master Boot Record muss bei BIOS-Systemen 
dann aber zwingend auf einem MBR-Datenträger gespeichert werden. Von einem 
GPT-Datenträger lässt sich in einem BIOS-System nicht booten.

9.1.4	 Fallen beim Partitionieren von MBR-Datenträgern
Bevor Sie sich aber daranmachen, auf einem vorhandenen MBR-Datenträger die 
Partitionierung zu verändern, sollten Sie sich über einige Randbedingungen klar 
sein. Viele Rechnerhersteller gehen seit vielen Jahren dazu über, große Festplatten 

Die Partition »System-reserviert« dient im Wesentlichen zur Aufnahme der Start-
dateien des Betriebssystems und wird benötigt, falls das Windows-Laufwerk mit 
BitLocker verschlüsselt werden soll. In den verschiedenen Windows-Versionen 
besitzt diese Partition unterschiedliche Mindestgrößen (Windows Vista 
200 MByte, Windows 7 100 MByte, Windows 8 350 MByte, Windows 8.1/10 
450 MByte). Je nach Kapazität der Festplatte setzt der Setup-Assistent die Grö-
ße der Partition »System-reserviert« aber herauf. 

Windows legt in dieser Partition eine Kopie von Windows PE ab, die zur automati-
schen Reparatur sowie im erweiterten Startmodus benötigt wird. Die unterschied-
lichen Größen der Partition »System-reserviert« führen ggf. zum Problem, dass die 
freie Kapazität erschöpft ist. Dann lässt sich Windows 10 nicht installieren oder 
Backup-Operationen sowie Feature-Upgrades scheitern. Achten Sie darauf, dass 
die Partition »System-reserviert« mindestens eine Größe von 450 MByte aufweist. 
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in mehrere Partitionen mit logischen Laufwerken zu unterteilen. Ein Laufwerk dient 
als Windows-Systemlaufwerk, das zweite logische Laufwerk enthält die Sicherungs-
kopie für das System samt Treibern. Hinzu kommen noch die Partition »System-
reserviert« und oft eine Recovery-Partition des Herstellers. 

Dann steckt der Teufel im Detail. Denn bei manchen OEM-Systemen (bezieht sich 
hier auf BIOS-basierte Systeme), auf denen Windows vorinstalliert ist, wird es mit 
einer Umpartitionierung kritisch. Da Windows 10 bei der Installation eine 450 MByte 
große Systempartition und eine zweite Primärpartition für das Windows-Laufwerk 
anlegt (siehe vorheriger Abschnitt), wären nur noch zwei weitere Partitionen auf 
dem MBR-Datenträger einrichtbar. Da viele OEM-Hersteller das Backup-Lauf-
werk mit den Wiederherstellungsdateien und Treibern auf eine dritte Primärparti-
tion legen, bleibt nur noch eine weitere Partition frei. Wenn dann noch eine vierte 
OEM-Partition zum Zurücksetzen des Systems auf den Auslieferungszustand hin-
zukommt, sind alle vier zulässigen Primärpartitionen belegt. Auf diesen Systemen 
ist eine Neupartitionierung zum Anlegen zusätzlicher logischer Laufwerke nur noch 
mit Tricks und unter Zuhilfenahme von Fremd-Partitionierungstools möglich.

9.1.5	 Achtung: Recovery-Funktion in Gefahr!
Bei einer Neupartitionierung besteht die Gefahr, dass das Zurücksetzen des Sys-
tems aus der Recovery-Partition mittels der vom Hersteller bereitgestellten Recovery-
Funktion anschließend nicht mehr funktioniert. Dies gilt u. U. auch für das Zurück-
setzen von Windows auf den Auslieferungszustand durch die Bordfunktionen. Hierzu 
muss Windows PE auf die Datei install.wim zugreifen können bzw. fordert ggf. einen 
Installationsdatenträger an. 

Speziell bei Systemen, die von Windows 7 auf Windows 10 aktualisiert wurden, 
kann es zu vielfältigen Problemen kommen. Ab Windows 8 werden von den OEM-
Herstellern praktisch nur noch UEFI-Systeme ausgeliefert, dort gelten die Hinwei-
se in nachfolgendem Abschnitt.

9.1.6	 Besonderheiten bei der UEFI-/GPT-Partitionierung
Mit Windows 10 ausgelieferte Rechner unterstützen so gut wie ausschließlich das 
Unified Extensible Firmware Interface (UEFI), besitzen also GPT-partitionierte Da-

Achten Sie daher darauf, dass Sie vor einer Neupartitionierung eine Sicherung 
des Systemdatenträgers anfertigen oder über ein Installationsmedium für Win-
dows verfügen. Und achten Sie darauf, dass die Datenträgerbezeichnung für das 
Windows-Laufwerk bzw. die zugehörige Partition erhalten bleibt. Ich kenne Fälle, 
wo durch Veränderung der Volumennamen das Recovery der Maschine nicht 
mehr funktionierte. Der Blogbeitrag »Asus Eeebook X-205TA: Partitionierungs
erfahrungen – Teil 1« (tinyurl.com/muht3fb) bezieht sich zwar auf Windows 8.1 
mit Bing. Es kann aber nicht schaden, sich die Informationen vor einer Partitions
änderung vorsichtshalber durchzulesen. 
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tenträger. Dann gelten die auf den vorherigen Seiten erläuterten Partitionierungs-
schemata nicht, da andere Anforderungen bestehen. 

Die GPT-Partitionsstruktur hebt die Beschränkungen der MBR-Partitionierung auf 
und kann bis zu 128 GPT-Partitionen pro Festplatte aufnehmen. Aus Kompatibili-
tätsgründen besitzt ein GPT-Datenträger weiterhin einen Master Boot Record. Wird 
Windows auf einem solchen GPT-Datenträger installiert, fordert Microsoft bestimm-
te Partitionsstrukturen, die beim Setup automatisch angelegt werden.

Partition Größe Typ Format

System-
reserviert

450 MByte Primär NTFS-Format

System 100 MByte EFI FAT32-Format

MSR 128 MByte MSR —

Windows beliebig Primär NTFS-Format

Tabelle 9.1: Partitionierungsstruktur für GPT-Datenträger unter Windows.

Es sind also eine EFI-Partition, eine System-reserviert-Partition und die Windows-
Partition in den Mindestgrößen erforderlich. Die EFI-Partition besitzt eine Größe 
von 100 MByte, ist intern im FAT32-Dateisystem formatiert und nimmt die EFI-Start-
dateien zum Booten auf.

Die Partition »System-reserviert« soll mindestens 450 MByte betragen (die Größe 
richtet sich nach der Kapazität der Festplatte und variiert mit der Windows-Version, 
Windows 8 = 300 MByte, Windows 8.1 = 350 MByte, Windows 10 = 450 MByte) 
und dient zur Aufnahme der Windows-Bootdateien, des BCD-Stores und der Win-
dows-RE-Tools. Microsoft fordert zudem noch eine MSR-Partition (MSR steht für 
Microsoft Reserved) mit einer Größe von 128 MByte (wird in der Datenträgerver
waltung nicht angezeigt). Diese Anforderung an die Partitionen hat Microsoft in 
einem älteren Technet-Artikel tinyurl.com/krjxs7q für Windows festgelegt. Die 
OEM-Hersteller leiten dann eigene Partitionierungsschemata von diesen Microsoft-
Vorgaben ab. Abbildung 9.3 zeigt die GPT-Formatierung eines Medion-Systems mit 
einer 64-GByte-SSD unter Windows 10. 

In Abbildung 9.3 wird übrigens noch ein Problem der Datenträgerverwaltung im 
Zusammenhang mit GPT-Datenträgern deutlich. Die Datenträgerverwaltung zeigt 
die freie Kapazität von Systemlaufwerken (z. B. EFI-Partition, Wiederherstellungs-
partition) immer mit 100 % an, egal wie viel belegt ist. Zudem stehen auch keine 
Kontextmenübefehle zum Zuweisen von Laufwerkbuchstaben für diese Partitio-
nen bereit. In meinem Blogbeitrag »Win 8-Datenträgerverwaltung: Falle bei GPT-
Systemdisks« (tinyurl.com/k2m5oz4) gehe ich auf das Problem ein und beschrei-
be, wie man solche Partitionen mit Windows-10-Bordmitteln trotzdem als logische 
Laufwerke mit einem Laufwerkbuchstaben versehen kann.
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Abbildung 9.3: GPT-Partitionierung durch das Windows-10-Setup.

9.2	 Partitionieren, so geht’s
Zum Partitionieren einer Festplatte haben Sie verschiedene Möglichkeiten. Sie kön-
nen im Setup-Assistenten, in der Eingabeaufforderung oder per Datenträgerverwal-
tung in die Partitionsstruktur der Festplatte eingreifen.

9.2.1	 Partitionieren im Setup-Assistenten
Bei einer neuen Festplatte ohne Betriebssystem kann die Partitionierung bei der 
Windows-Installation im Setup erfolgen. Sie können bei der Installation im Setup-
Assistenten (Abbildung 9.4) einfach die unpartitionierte Festplatte auswählen. Dann 
richtet der Assistent die benötigten (GPT-)Partitionen selbstständig ein. 

Abbildung 9.4: Partitionierungsfunktionen im Windows-Setup.
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Das Setup-Programm bietet andererseits Schaltflächen, um unpartitionierte Berei-
che einer Festplatte zu partitionieren, Partitionen zu löschen oder zu formatieren. 

Benötigen Sie mehr Kontrolle über die Partitionierung, um z. B. eine bestehende 
Partition zu verkleinern? Drücken Sie die Tastenkombination H+=, während das 
Dialogfeld des Setup-Assistenten angezeigt wird. Es öffnet sich das Fenster der Ein-
gabeaufforderung, in dem Sie anschließend mit dem Befehl Diskpart eine Partitio-
nierung durchführen können (siehe in Kapitel 3 den Abschnitt 3.2.4 »Eine Partition 
beim Setup verlustfrei verkleinern«). Mit dem Befehl Help erhalten Sie Hinweise, wie 
sich über die Eingabeaufforderung Partitionen verwalten lassen.

9.2.2	 Partitionierung mit der Datenträgerverwaltung
Ist Windows installiert und möchten Sie vorhandene Partitionen löschen, neu auf-
teilen oder formatieren, ließe sich das Fenster der Eingabeaufforderung öffnen und 
das bereits erwähnte Befehlszeilentool Diskpart starten. Wer es komfortabler bevor-
zugt, greift auf die unter Windows verfügbare Datenträgerverwaltung zurück. Die Da-
tenträgerverwaltung lässt sich separat oder über die Windows-Computerverwaltung 
aufrufen (siehe den Abschnitt »Datenträgerinitialisierung, das steckt dahinter« weiter 
vorne in diesem Kapitel).

Abbildung 9.5: Windows-Datenträgerverwaltung.

Haben Sie die Computerverwaltung aufgerufen, sehen Sie in der linken Spalte den 
Zweig Computerverwaltung/Datenspeicher/Datenträgerverwaltung (Abbildung 9.5). 
Die Datenträgerverwaltung analysiert die Laufwerke des Systems und zeigt dann 
die gefundenen Einheiten in der Datenträgerverwaltung an. Über das Kontextmenü 
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des Datenträgers bzw. der Laufwerke rufen Sie anschließend die Funktionen zum 
Erstellen neuer Partitionen, zum Löschen bestehender Partitionen, zum Formatieren 
von Festplattenlaufwerken und mehr ab. Details zur Handhabung liefert die Hilfe 
der Computerverwaltung. 

9.2.3	 Partitionen ohne Datenverlust vergrößern/verkleinern
Häufig stellt sich die Frage, ob sich Partitionen im laufenden Betrieb ohne Daten-
verluste vergrößern oder verkleinern lassen. Tatsächlich unterstützt die Windows-
Datenträgerverwaltung die Änderung der Partitionsgröße, ohne dass Dateninhalte 
verloren gehen: 

Abbildung 9.6: Laufwerk auf einer Partition verkleinern.

1.	 Klicken Sie das gewünschte logische Laufwerk (oder die Partition) in der Da-
tenträgerverwaltung mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Kontext-
menü den Befehl Volume verkleinern bzw. Volume erweitern (Abbildung 9.5). 

2.	 Beim Verkleinern legen Sie im anschließend angezeigten Dialogfeld (Abbildung 
9.6) den zu verkleinernden Bereich fest und wählen die Schaltfläche Verklei-
nern. 

Beachten Sie aber, dass beim Formatieren oder Löschen einer Partition die auf 
den zugeordneten Laufwerken befindlichen Daten verloren gehen! Die Daten for-
matierter oder gelöschter Partitionen lassen sich dann nur mit viel Glück und 
dem Einsatz von Spezialtools wiederherstellen. Auf manchen OEM-Systemen 
sperren die Hersteller daher die OEM- oder EFI-Partition. Hierzu werden die Par-
titionen über die Partitions-IDs (ID 0x27 auf BIOS-Systemen oder 3c9e316-0b5c-
4db8-817d-f92df00215ae bei UEFI-Systemen) als Dienstprogrammpartitionen 
ausgewiesen (siehe tinyurl.com/krjxs7q). Windows weist diesen Partitionen kei-
nen Laufwerkbuchstaben zu und in der Datenträgerverwaltung bleiben die ent-
sprechenden Kontextmenüeinträge gesperrt. Der Zugriff auf diese Partitionen ist 
dann nur mit Spezialtools von Drittherstellern möglich.
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3.	 Beim Befehl Volume erweitern startet ein Assistent, der Sie über die Weiter-
Schaltfläche durch verschiedene Dialogfelder führt, in denen Sie ggf. die er-
forderlichen Optionen wählen müssen.

Die Datenträgerverwaltung führt dann die gewünschte Operation aus, die durchaus 
einige Zeit dauern kann. Die Funktionen zum Verkleinern bzw. Erweitern weisen je-
doch einige Einschränkungen auf, die Sie kennen sollten:

�� Grundsätzlich lassen sich nur NTFS-Laufwerke über die Datenträgerverwaltung 
vergrößern oder verkleinern. Bei FAT-/FAT32-Laufwerken stehen die Kontext-
menübefehle in der Datenträgerverwaltung nicht zur Verfügung.

�� Verkleinern lässt sich ein logisches Laufwerk bzw. ein Volume nur, wenn noch 
genügend freie Kapazität auf dem Laufwerk vorhanden ist. Beim Verkleinern 
wird unpartitionierter Speicher am Ende der Partition frei, der dann einem neu-
en Volume zugewiesen werden kann. 

�� Erweitern können Sie eine Partition bzw. ein logisches Laufwerk mit einem 
Volume nur dann, wenn am Ende der Partition bzw. des Volumes noch freier un-
partitionierter Speicher vorhanden ist. 

Was die Datenträgerverwaltung von Windows bisher nicht unterstützt, ist das Ver-
schieben von Partitionen. Ist beispielsweise am Ende von Laufwerk D: noch ein 
großer unpartitionierter Bereich auf einer Festplatte vorhanden, kann dieser nicht 
dem Volume C: zugeschlagen werden. 

Seien Sie bei der Neupartitionierung von OEM-Systemen auf UEFI-/GPT-Basis 
vorsichtig. Bei Medion-Systemen mit vorinstalliertem Windows ist das Verklei-
nern der Windows-Partition kein Problem. Im unpartitionierten Bereich »hinter 
dem Laufwerk C:« können Sie dann eine Primärpartition und darauf ein neues 
logisches Laufwerk anlegen. Solange die Laufwerkbezeichnung für das 
Windows-Laufwerk (»Boot«) nicht verändert wird, sollte die Recovery-Funktion 
des Rechners funktionieren und ein Zurücksetzen vom Recovery-Laufwerk D: 
möglich sein. 

Andere OEM-Systeme sind dagegen nicht so tolerant, sondern verweigern mög-
licherweise bereits nach dem Verkleinern des Windows-Laufwerks das Booten 
des Rechners. Speziell Nutzer von Samsung-Geräten mit UEFI und vorinstallier-
tem Windows 8 haben sich mehrfach bei mir gemeldet, weil nach einer Parti-
tionierung nichts mehr funktionierte. Unter tinyurl.com/bfx67nd ist aus diesem 
Anlass eine Artikelreihe zur GPT-Partitionierung entstanden. Auch der Blog-
beitrag »Asus Eeebook X-205TA: Partitionierungserfahrungen – Teil 1« (tinyurl.
com/muht3fb) beschreibt die Erfahrungen eines Anwenders. Auch wenn beide 
Blogbeiträge zu Windows 8 bzw. Windows 8.1 verfasst wurden, sollte man die 
Informationen bei der Umpartitionierung einer Windows-10-Maschine im Hinter-
kopf behalten. 
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9.2.4	 Freie Partitionsbereiche mit Bordmitteln verschieben
Um freie Bereiche einer Festplatte mit Windows-Bordmitteln einer bestimmten Par-
tition zuzuordnen, lässt sich gelegentlich ein Trick anwenden. Nehmen wir an, eine 
Festplatte besitzt zwei Partitionen mit den logischen Laufwerken C: und D:, wobei das 
zweite Laufwerk noch viel freie Kapazität aufweist, die C: zugeschlagen werden soll. 

In diesem Fall reduzieren Sie die Größe von Laufwerk D: über den Befehl Volume 
verkleinern. Dann entsteht ein unpartitionierter freier Platz am Ende des Volumes. 
Ist der unpartitionierte Bereich am Ende der Festplatte groß genug, legen Sie dort 
eine neue Festplatte E: an. 

Anschließend kopieren Sie im Explorer den Inhalt der Festplatte D: auf das Lauf-
werk E:, löschen dann das logische Laufwerk D: und schlagen den dann freien Be-
reich dem Laufwerk C: mithilfe des Befehls Volume vergrößern zu.

9.2.5	 Die Datenträgerverwaltung streikt beim Verkleinern
Bei genügend freier Kapazität können Sie Partitionen über die Datenträgerver-
waltung verlustfrei verkleinern. Vielleicht stellen Sie überrascht fest, dass sich 
die Datenträgerverwaltung trotz genügend freier Speicherkapazität weigert, das 
Windows-Laufwerk über einen bestimmten Wert zu verkleinern. Dann scheitert 
die Neupartitionierung eines Systems oder es lassen sich nur kleinere Partitionen 
abzweigen.

Der Grund für dieses Verhalten sind Dateien (Auslagerungsdatei, Schattenkopien, 
Wiederherstellungspunkte), die Windows an festen Stellen des Datenträgers spei-
chert. Leider erhalten Sie von der Datenträgerverwaltung keinen Hinweis auf die-
ses Problem, und auch im Ordnerfenster Computer sehen Sie nur, dass auf dem 
Windows-Laufwerk noch zig GByte Speicher frei sind. Nur mit Spezialprogrammen, 
die die Belegung der Festplatte anzeigen, lassen sich diese Bereiche erkennen. 

Verwenden Sie Partitionierungsprogramme von Drittanbietern, können diese die 
belegten Laufwerkbereiche verschieben und so weiteren freien Speicherplatz am 
Ende der Partition schaffen. Mit etwas Glück kann man aber auch mit Bordmitteln 
noch etwas tun. 

9.2.6	 Hilfe, ich kann keine Sekundärpartitionen anlegen
Möchten Sie eine MBR-Festplatte in eine bzw. zwei primäre Partitionen zur Aufnah-
me des System- und des Windows-Laufwerks sowie in eine sekundäre Partition 
zur Aufnahme weiterer logischer Laufwerke aufteilen? Die Windows-Datenträger-

Greifen Sie zu einem Partitionierungsprogramm eines Drittherstellers, um flexib-
ler bezüglich der Partitionierung zu sein (siehe die folgenden Seiten). 
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